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WiSo/Sk/PoWi/Ge   
Mechatroniker      
                                                                                                                                         
Erinnern oder Vergessen? 

Spurensuche Fürstenberg /Ravensbrück 
 
Exkursionsmethode 
 
Spurensuche dient dazu, die Geschichte von Orten zu rekonstruieren. 
Der einer Spurensuche zugrundeliegende Gedanke besitz traditionellen Charakter, so betrieben 
beispielsweise Naturforscher der Antike oder auch Detektive – sei es im Rahmen der realen Welt oder 
innerhalb klassischer Romane – seit jeher eine Art alltäglicher und/oder wissenschaftlicher Spurensuche.  
 
Ziel/Sinn einer Spurensuche besteht im Allgemeinen darin, die Welt mithilfe von Anhaltspunkten für 
natürliche, gesellschaftliche, politische u.a. Zustände und Entwicklungen zu erkennen sowie deren 
Interpretation und mosaikartiges Zusammenfügen. Spuren sind materieller Bedeutungsträger. Diese sind 
dadurch gekennzeichnet, dass ihre Bedeutung weniger bzw. nicht vertraut ist, so dass diese Bedeutung im 
Zuge des Spurenlesens erst geschaffen werden muss. Es gilt, dass nahezu alles als ein Zeichen bzw. eine 
Spur entziffert werden kann, womit die Frage nach der Interpretation gestellt werden muss.  
 
Perspektiven können historisch und gegenwärtig sein. Mögliche Perspektiven: Sicht der Opfer und Sicht der 
Täter; Sicht der Anwohner, Sicht der Stadtverwaltung und Sicht der Touristen/Besucher auf die Geschichte 
des Ortes Fürstenberg. 
_______________________________________________________________________________________ 

 
Arbeitshinweise für die Spurensuche/Selbstexperiment 
 
• Unternehmen Sie in Kleingruppen von 2-3 Personen eine Begehung des Untersuchungsgeländes. 

 

• Suchen Sie dabei nach Spuren unter der Fragestellung: Welche Spuren des ehemaligen 
Frauenkonzentrationslagers, des „Jugendschutzlagers Uckermark“ und des Siemenslagers sind im 
Gelände sowie in der Stadt Fürstenberg zu finden? Fotografieren Sie Ihre Entdeckungen und 
dokumentieren Sie Ihre Ergebnisse mithilfe der Tabelle und Karten.    
 

• Führen Sie darüber hinaus ein Selbstexperiment durch. Suchen Sie mit Ihrer Arbeitsgruppe die Tourist-
Information der Stadt Fürstenberg/Havel (Adresse auf der Rückseite) auf und informieren Sie sich über 
die touristischen Ziele Fürstenbergs. Welche Ziele werden empfohlen? Notieren Sie die Informationen.  
 

• Protokolieren Sie der Tagesverlauf. 
 

• Fertigen Sie eine Exkursionsmappe an.  
→→→→→→ 

 

 

Die Tourist-Information befindet sich hinter der Kirche im Erdgeschoss auf der 
linken Seite des Gebäudes Markt 5,  
 
Öffnungszeiten: Mo-Fr,  10. – 17.00 Uhr. 

 

 

 

   IHR SEID NICHT VERGESSEN!  
 

   Spurensuche als Rekonstruktion von Geschichte, um den Erinnerungswert des historischen Ortes  
   und die gegenwärtige Erinnerungskultur zu beurteilen sowie als Möglichkeit individueller  
   Erinnerungsarbeit.  
 

   Das Konzentrationslager Uckermark wurde zur Internierung der von der NS-Jugendfürsorge als  
   kriminell, staatsfeindlich, asozial, sexuell verwahrlost eingestuften Mädchen und jungen Frauen   
   errichtet.  
 

   Rahmen: Diese Spurensuche im Gelände des „vergessenen“ Konzentrationslagers (1942-45) ist ein  
   handlungsorientierter Baustein der Unterrichtsreihe „Erinnern oder Vergessen?“ im 2. Ausbildungsjahr 
   der Mechatonikerausbildung am OSZ TIEM.  
 

   Unsere Absicht ist, dass viele Menschen diesen Ort kennen, um darüber zu sprechen - worüber keiner  
   spricht. Um an die Mädchen und jungen Frauen (14-25J.), die an diesem vergessenen Ort misshandelt,  
   gequält oder ermordet wurden zu erinnern. 
 
   Ihren Mut zum Selbst, zur Individualität, zur Unangepasstheit und ihre Auflehnung gegen  
   Fremdbestimmung, Gehorsam und Intoleranz zu ehren. 
 

   SIE SIND NICHT VERGESSEN! 
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Projektlabel 
 
IHR SEID NICHT VERGESSEN! 
 
Wladimir Balmaschnov, Patrick Fix, Alexander Kolmikov, Thilo 
Hübner, Willi Leonhardt 
 
Auszubildende zum Mechatroniker im 2. Ausbildungsjahr (DB, 
Vattenfall) am OSZ TIEM 
Ein vergessener Ort des nationalsozialistischen Terrors - 
Spurensuche am Ort des „Jugendschutzlager“ / Mädchen-
Konzentrationslager Uckermark in Ravensbrück 
Rahmen des Unterrichtsprojektes "Erinnern oder Vergessen?  
Die Zeitzeuginnenportraits sind im Rahmen des 
FrauenLesbenTransgender Bau- und Begegnungscamps 2005 
zur ersten Gedenkfeier in den Räumen der Mahn- und 
Gedenkstätte für die Opfer des Frauenkonzentrationslagers 
Ravensbrück entstanden. Die Mediendateien wurden uns von 
Andrea Behrendt (Regie und Schnitt) zur Verfügung gestellt. 
Poster, Fotodokumentation Spurensuche Oktober 2015/16, 
Zeitzeuginnenportraits: Anita Köcke (16 min), Ilse Heinrich (30 
min) 
Poster mit PowerPoint, Fotos mit Canon EOS 500, Druck 
EPSON XP-520 auf EPSON Ultra Glossy 
Poster A0, Fotos A3, A4 


